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Entomologische Notiz 

Apamea rubrirena (TREITSCH KE 1825) neu für das Bundesland Hessen 
(Lepidoptera: Noctuidae) 

Petra Zus, Ringst raße 23, D-61118 Bad Viibel 

Dr. Wolfgang A. ÄSSIG, Entomologie II, Forschungsinstitut und Naturmuseum Senckenberg, 
Senckenberganlage 25, D-6032S Frankfun / Main 

Im Rahmen von regelmäßigen Lichtfangen zur Erforschung de r Insektenfauna von 
Naturwaldreservaten (NWR) des Landes Hessen, die im Au ftrag des Hessischen Mini
steriums des lnnern und für Landwirtschaft , Forsten und Naturschutz, vertreten 
durch die Hessische Landesanstal t für Forsteinrichtung, Waldforschung und Waldöko
logie (HLFWW), d urch das Forschungsinstitut Senckenberg durchgeführt werden (sie
he auch HMLWLFN 1991 , OoRow et al. 1992, ALTHOFF et al. 1993), wurde auch das 
NWR "Goldbach-/ Ziebachsrück" im Seulingswald bei Rensh ausen (Kreis Hersfeld-Ro
tenburg) untersucht. Bei einem Lichtfang am 26. VII . 1995 wurde in der weiterhin be
wi rtschafteten Vergleichsfläche (die als Kontrolle stets mituntersucht wird) auf etwa 
300 bis 400 m Höhe ein Exemplar von A pamea rubrirena (TREJTSCHK E 1825) gefunden 
(Abb. 1) . Am gle ichen Leuch tabend waren auch mehrere Exem plare von Melanchra 
p ersicariae (LtNNAEUS 1761) am Turm zu fi nden, und es wurd e erst mit Verzögerung, 
aber noch am Leuchttu rm bemerkt, daß es sich bei dem Falter nich t um e ine beson
ders große M. persicariae, sondern eben um A. rubrirena handelte . Am gleichzeitig auf 
Bäumen ausgebrachten Streichköder konnte kein Exemplar festgestellt werden. 

Apamea rubrirena ist eine holarktische Art (Europa, Nordasien bis zu den Aleuten; 
MIK KOLA et al. 1991) von boreomontaner Verbreitung. In Mittel- und Südosteuropa 
zeigt sie e in sehr zerspliu enes Areal, in dem sie in diversen Gebirgsstöcken zu finden 
ist und von verschiedenen Autoren in eine Vielzahl von Subspezies untergliedert wur
de (PETRY 1913, GuTH 1932, KoCH 1963, 1965, 1971 , VARGA 1973), über deren Berech
tigung in vielen Fällen sich er noch nicht das letzte Wort gesprochen ist. Aus Hessen 
war Apamea rubrirena bishe r nicht bekannt (REUHL 1974, HElNICKE 1993); unser Nach
weis ist somi t ein Erstfund für das Bundesland. Die Art ist aus dem angrenzenden Be
reich bisher vom Harz, d em Thüringer Wald (HEJ NJCKE & NAUMANN 1980-1982) und 
der bayrischen Hochrhön (HACKER & ScHREIER 1988) bekannt. Ob es sich bei diesem 
Einzelfund um e inen Stre uwanderer aus Thüringen ode r um einen Vertreter einer in 
Hessen bodenständigen Population handelt, kann zur Zeit nich t sicher gesagt werden. 
Einzelexem pla re von Noctu idenanen, die schwerpunktmäßig in der Alpenregion und 
in Nordeuropa vorkommen, werden in manchen Jahren unter anderem auch in Hes
sen gefunden. Best immte Wetterlagen dürften bei einigen solcher Arten Wanderun
gen begünstigen. 

Rein habituell paßt das T ier nicht ganz zur ssp. hercyniae (STAUDJNGER 1871 ) \'Olll 

Harz und dem Thüringer Wald; der Falter ist du nkler, als fü r diese Untera rt typisch 
ist (siehe Abb. 1). Jedoch ist d ie klimatisch und wahrscheinlich auch gene tisch beding
te Variabilität der meisten Apamea-Anen so groß, daß man nach einem Einzelstück 
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Abb. 1: Belegexemplar von Äpamea rubrirena (TREITSCHKE 1825) aus Nordosthessen, Seu
lingswald, unweit der thüringischen Grenze. 

keine Schlüsse ziehen kann. Deswegen werden sich sicherlich auch viele der beschrie
benen Subspezies bei kritischer Betrachtung nicht halten lassen; die Entstehungs
geschichte der verschiedenen heute isolierten Teilareale in Europa ist aber noch weit
gehend unverstanden (STEJNER, in litt). 

Apamea rubrirena ist als Raupe ein Grasfresser, und zwar nicht an den Wurzeln, son
dern im unteren Teil der Halme. Aus Baden-Württemberg sind Raupenfunde aus den 
Horsten von Calamagrostis spp. und Festuca altissima bekannt (STEJNER, in litt.). Habi
tate sind frische bis mäßig feuchte Stellen mit horstbildenden Gräsern in Laub-, 
Misch- und Nadelwäldern der collinen bis subalpinen Stufe, fast immer in mehr oder 
weniger beschatteter Lage (STEJNER); der Biotopaspekt am Leuchten selbst dürfte da
für etwas zu trocken sein, aber derartige Habitate gibt es natürlich verbreitet auch im 
Seulingswald. 

Wir bedanken uns herzlich bei Axel STEINER, Wäschbach, für seine Ilinweise zu Ökolo
gie und Vorkommen der Art sowie zur Literatur über das Thema. 
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